
techem

-r-
gemäß den §§ 16 ff, Energieeinsparverordnung (EnEV) vom'r 16,10.2013

-

:
Gültig bis: 08.12.2021 Registriernummes't nv-2otl-oo'tgl gzt +

(oder' Registriernummer wurde beanträgt am...')

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

M.eEM. Oliver Rausch
Gebäudeenergieberater
c/o Techem Energy Services GmbH
Hauptstraße 89
65760 Eschborn

o812 2017
Dalum Unterschrift des ALrsstellers

1)Datum der angewendeten EnEV, gegebenfalls angewendeten And6rungsve.ordnung zurEnEV 2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteiung der
Registriernummer (q 17 Absatz 4 Sat2 4 und 5 EnEV) ist da8 Darum der Anrragstellung einzutragen, die Registriernummer ist nach deren Eingang
nachträglich einzusetzen. 3) Mehrfachangaben möglich 4) bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestellen
AF-Nr.:2010000253439 EA-Nr.:0147012620712170001350500

1

Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Seestraße 14, 1 9053 Schwerin

Gebäudeteil Ganzes Gebäude

Baujahr Gebäude ')
Gebäudefoto

(freiwillig)
Anzahl Wohnungen 9

Gebäudenutzf läche (A.N) 1712,18 m2 X nach § 19 EnEV 6us ds Wohnfläche emittelt

WesentlicheEnergieträgerfür Erdgas
Heizung und Warärwas"ser ''

Erneuerbare Energien

^ 
l_e nsterlLritu n0

Schachtlüftung

Verwendung:

_- 
Lüftungsanlage mit Wärmerllckgewinnung
Lüf tungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Art der Lüftu ng/Kü hlu ng [ 1Anlage r*
Kühlung

Anlass der Ausstelluno
des E nerg ieau sweises " X

Neu bau

Vermietung / Verkauf
J Modernisierung

iAnderung / Erweiterung)
Sonstiges
(freiwillig)

E n g rg i ga usweis,u, wohngebäude

Hinweise zu den Angaben über die energetische Oualität des Gebäudes
Die energetische Oualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbmuchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsa usweis ).
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Enetgieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauc hsa usweis ). Die Ergebnisse sind auf S6ite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf / Verbrauch durch X. Eigentümer I Aussteller
Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Oualität beigefügt (freiwillige Angabe).

1 906

Baujahr Wärmeerzeuger "t 
o) 2O14

Adresse
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En erg i ga usweis,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom'r 16.10.2013--

-
:

:

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer't uv-zo1l-oolszgzl+
(oder "Registriern!mrier wurde beantragt am,., ')

Angaben zum EEWärmeG''
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kähebsdarts auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art Deckungsanteil: __fk
--'t

)"t"

)u.

Ersatzmaßnahmen ''

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach §7 Absatz 1 Nr. 2
EEWärmeG erfüllt.

, Die nach §7 Abs. 1 Nr. 2 EEWärmeG verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Die in Verbindung mit §8 EEWärmeG um ok

verschärlten Anfo'derungswerte der EnEV si'1d
eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarfl

Verschärf ter Anf orderungswert
Iür die energetische Oualtität der
Gebäudehülle H. W(m,.K)

rl kwh(m,.a)

Erläuterungen zum Berechnungsverf ahren

Die Enerqieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen führen können. lnsbesondere wegen
standardisierter Fandbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die
ausgewaesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach
der EnEV pro Ouadratmeter Gebäudenutzfläche (A*), die im
Allqemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäüdes.

1)siehe Fußnote 1 6uf Seite 1 des Energiealsweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweisas 3) freiwillige Angabe
4) bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des §16 Absätz 1 Satz 3 EnEV 5l nur bei Neubau 6) nur bei Neubau im Fall der Anwendung
von §7 Absatzl Nr. 2 EEwärmeG 7) EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
AF-Nr.:2010000253439 EA-Nr.:0147012620712170001350500

Energiebedarf
CO,-Emissionen 3' kg/(mr.a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

tl kWh/(m2.altt
't25 1500 25 50 75 100 175 200 225 >250

L ---lkWh/(m2'a)
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anforderungen qemäß EnEV 
ar Für Enerqiebedarfsberechnunqen vetwendetos Verfahren

Primarenerqiebedarf i Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-1o

i l Verfahren nach DIN V 18599

l-.1 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

i,l Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV

tst-wertf--jtwt ll-,.a) nntoro"rung"*".t i l kWh/(m,.a)

Enerqetische Oualität der Gebäudqhülle H

lst-Wert W(m'?K) Anforderungswert

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

w/(mr.K)

, eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
(Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen) kWh/(m2'a)

125 'r50 175 2tn 225 >25i
Eo

1

ci

7550
I

00

.s § § ".":§ §=-t "§,-'§ "§§

§§"".- -"":§ 
".-J 

-t:§ --".§

a§ *ö§ 
*"§ ""..".§ 

-§§ s-"d 3.,

l

Vergleichswerte Endenergiebedarf ''

Ha 6



techem

En grgiea usweis,u, wohngebäude
gemäß den § § 1 6 ff. Energieeinsparverordnu ng (EnEV) vom') 1 6.10.201 3

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernumme t't tt| -zo't'l -oo'tsz g2t q
(oder Registriernummer wurde beanträgt ari...")

llsiehe Fußnote t auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite l des Energieausweises 3) gegebenenfalls auch

Leerstandszuschläge, warmwasser- oder Kühlpaüschale in kwh 4) EFH: Einfamilienhaus, irFH: Mehrfämilienhaus

AF-Nr.:2OIOOOö253439 EA-Nr.: 0'147012620712170001350500

Er!äuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala
sind sp6zifische Werte pro Ouadratmeter Gebäudenutzlläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen
größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht
insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

r t+ kWh/(mr.a)

c DI
200 225 >250o 25 50 75 100 125

,..,'",,, L_1 2il kwh/(m2.a)
i-.--l Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

E

150

F

175

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pflichtangabe f ür lmmobilienanzeigen) 114 kwh/(m2.a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Energieträger3'

von

18.006

1 8.135

16.430

I

bis

1,'10 74.537

Zeitraum

1 ,1',l1,10

't,10 75.395 1,O4

1 ,O4

31 .'l 2.'1 5 Erdgas

31,12.14 Erdsaso1.01.14

Klima-
faktor

Anteil
Warmwasser

tkwhl

Primär-
Energie-
faktor

Anteil Heizung
tkwhl

Energieverbrauch
tkwhl

64.1 53

57 .260

58.107-lt t./ tn Erooas

01 .o',l .',l 5

o1 .01,16

Vergleichswerte Endenergie''

t* ia B

o2540
Ft(, ll
150 175 2(rlr )24 ,2''1)

lc lD I

75 
'00 

125

."T "§f "-t^.'
.s""" -"s§ *"sde'o- 3§ 3s
E* .öo6 .ö-§s" ":"§ .f .§§ §8 öes

^'"--' -",1::'.,§ *ö§

G HB

---------l-

'-''-}-'_-i-------1-

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.

Soll ein Energieverbauchskennwert eines mit Fern- oder
Nahwärme beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu
beachten, dass hier normalerweise ein um 15 - 30 o/o

geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden
mit Kesselheizung zu erwarten ist.



E n erg i ga uswgis,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnu ng (EnEV) vom') 16.10.2013

Empfehlungen des Ausstellers Registfiernummet't Mv-zol'l -oots?g2zq
(oder "Registriernummer wurde beantragt am...")

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieaus\rveis (Ansaben rreiwi is)

Die Erstellung dieses Energieausweises erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller
und ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energie-
verbrauch. Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher lvlodernisierungsmaßnahmen
empfehlen wir einen Vororttermin mit einem ortsansässigen Energieberater.

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X möglich - nicht möglich

Empfohlende Modernisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmen besc hreibung in
einzeln6n Schritten

ln aLs

Zusammenhans turze-
mit grt ßerer maß'
Modernisiqung nahme

treiw ge Angaben

geschätzto §eschätzte
Amortisä Kosten pro

lronszeit eingesFne
Kilowatt'

Endenerg €

Nachträgliche Dämmung der Kellerdecke bzw. der Bauteile
gegen Erdreich. Dämmung zugänglicher Wärmeverteilungs-
und ggf. vorhandener Warmwasserleitungen sowie
Armaturen (gem. EnEV), soweit noch nicht erfolgt.

u x

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: lVodernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

'llsiehe Fußnote 1 auf Seite 1 des EnergieausweiseB 2) siehe Fußnote 2aufSeite 1 des Energieausweise6

AF-Nr.: 20'10000253439 EA-Nr.: 0147012620712170001350500

techem

Nr.

'I Sonstiges

---t- I
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techem

En ergiea usweis,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom'r 16.1O.2013

E Erläuterungen Registriernummet't Mv -2ott -oo'tsz g2t 4
(oder R istriernumrner wurde beantragt am,,,')

Angabe Gebäudereil . Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zLl einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Ar1lage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe Gebäudeteil deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite I
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seile 2
lAngaben zum EEWänneG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding-
ungen (2. B. standardisierts Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, slandardisierte lnnentemperatur, und innere Wärm6-
gewinne usw.) berechnet, So lässt sich die energetische Oua'
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beuneilen. lnsbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primäronergiebedarf - Seite 2
Der Primäerenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
Bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte "Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2. B.
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.) Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Eedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionendes Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld "Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
" Ersatzmaßna h men " wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärm6G teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterlüllung duch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltüng der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbauch - Selte 3
Der Endenergieverbauch wird für das Gebäude auf der Easis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energie-
verbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt, Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Miltelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Wanter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Oualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen gsringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differenzieren, weil sie von der Lage der Wohnsinheiten
im Gebäude von der leweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchs€rfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch bstrisbenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über €ine Pauschale bertlcksich-
tigli Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind. ist der Tabelle
"Verbrauchserfassung zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem fÜr das Gebäude
ermitte,ten Endenergiebedarf h6rvor, Wie der Primärener
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berÜck-
sichtigen.

Pflichtangaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in 1m mobiliena nze igen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh'
men, je nach Ausweisart der Seile 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich AnhaltspLrnkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

Energetlsche Oualität dor Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umf assungsf läche bezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV H,), Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Oualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsf!ächen (Außenwänd6, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anfojderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Uberhitzung)
einss Gebäudes.

l) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

AF-Nr.: 20'1 0000253439 EA-Nr.r 01 4701 26207 1 2 1 70001 350500

Endenergiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklim6-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lnd;
kator für die Energieeffizienz eine Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen unter BerÜcksichtigung der Energieverluste zLlge-
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können, Ein kleiner Wert siqnalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizeinz.


